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Schulfrei am 3. Oktober?


Sie betreten nach der Pause das Klassenzimmer und lesen eine Anschrift an der Tafel.
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Im Klassenzimmer sind schon einige Mitschüler, die über die Tafelanschrift sprechen. Sie hören zu.
Ibrahim fragt Sie:
„Warum haben wir am 3. Oktober keine Schule?“
Yahia mischt sich ein:
„Der 3. Oktober ist der Tag der Deutschen Einheit! Das ist der Nationalfeiertag in Deutschland. Viele Länder haben doch einen Nationalfeiertag. In Deutschland feiert man an diesem Tag die Wiedervereinigung Deutschlands.“
Ibrahim:
„Ach so! Warum war denn Deutschland geteilt?

Was ist da passiert?“
Yahia zu allen:
„Darüber habe ich schon einmal etwas gehört. Ich kann mir vorstellen, dass die Wiedervereinigung für die Menschen in Deutschland ein wichtiges Ereignis war.“
Ibrahim:
„Das interessiert mich. Können wir das genauer besprechen?“
Yahia zu allen:
„Das ist eine gute Idee. Lasst uns dazu eine Übersicht
erstellen!“
Nationalfeiertage
Der 3. Oktober ist der Nationalfeiertag in Deutschland. Yahia fragt Sie, welche anderen Nationalfeiertage es gibt. Sie wissen, auch andere Länder haben Nationalfeiertage.
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Notieren Sie Name und Datum der Nationalfeiertage verschiedener Länder.
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Recherchieren Sie im Internet.
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Raten Sie die Länder zu den Daten. (M 7)
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Nationalfeiertage
In Texten über geschichtliche Vorgänge stehen die Ereignisse im Mittelpunkt. Dann verwendet man das Passiv. Um den Text besser verstehen zu können, informieren Sie sich über das Passiv.
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Passiv: Zustands- und Vorgangspassiv
Es gibt im Deutschen zwei Passivformen:
· Zustandspassiv

· Vorgangspassiv

Das Zustandspassiv (sein-Passiv) und das Vorgangspassiv (werden-Passiv). Mit dem Passiv wird ausgedrückt, dass die Handlung, ihr Ergebnis und die Objekte der Handlung besonders wichtig sind. Wer oder was handelt, ist dabei meist weniger wichtig und muss nicht gesagt werden. Das Passiv ist also ein Mittel, um den Schwerpunkt im Satz auf Ereignisse zu legen.
Das Zustandspassiv drückt ein Ergebnis oder einen Zustand aus.


Bildung: sein + Partizip II (z. B. gesehen, gelesen …)
Es wird meistens im Präsens oder im Präteritum (für alle Zeiten der Vergangenheit) verwendet:
Präsens:
Die Mauer ist gebaut. 
Präteritum:
Die Mauer war gebaut.
Das Resultat steht im Mittelpunkt: Die Mauer ist/war da.
Das Vorgangspassiv betont die Aktion, die im Verb ausgedrückt wird.

Bildung: werden + Partizip II (z. B. gesehen, gelesen …)
Präsens:
Die Mauer wird (von jemandem) gebaut. 
Präteritum:
Die Mauer wurde gebaut.
Hier steht der Vorgang (des Bauens) im Mittelpunkt. Wenn man auch sagen will, wer oder was die Mauer gebaut hat, kann man das mit von + Dativ ausdrücken:
Die Mauer wurde von der DDR gebaut.
[image: image36.png]o + + + o) < " it

+ + + + e + + + + i & 0 i o
+ + + + + + + Al % & " i - pl
+ =k ot = + cH s . i i 4 s b
e + o oy o 4 i L i




Bilden Sie die richtigen Passiv-Formen.
Beispiel: 
die Vereinten Nationen – gründen – am 24.10.1945 
(Vorgangspassiv, Präteritum)
Die Vereinten Nationen wurden am 24.10.1945 gegründet.
Tipp: 
Nehmen Sie die Grammatik zu Hilfe. Achten Sie auf die Wortstellung.
Ergänzen Sie die Endungen.
a) am 1.9.1939 – beginnen – der Zweite Weltkrieg (Vorgangspassiv, Präteritum)
	

	


b) die Berliner Mauer – am 13.8.1961 – bauen (Vorgangspassiv, Präteritum)
	

	


c) die BRD – am 23.5.1949 – gründen (Vorgangspassiv, Präteritum)
	

	


d) nach dem Krieg – teilen – Deutschland (Zustandspassiv, Präteritum)
	

	


e) am 27. Januar – gedenken – Opfer des Nationalsozialismus‘ – jedes Jahr
(Vorgangspassiv, Präsens)
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         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Um eine Übersicht erstellen zu können, müssen Sie die zentralen Ereignisse der deutschen Geschichte nach 1945 kennen. Sie finden im Internet folgenden Text.
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Lesen Sie den Text.
Tipp: 
Das Glossar (M 4) hilft Ihnen, neue Fachbegriffe leichter zu verstehen.
Schauen Sie vor dem Lesen des Textes das Glossar (M 4) an. So verstehen Sie den Text besser. Verwenden Sie auch Ihren Lesefahrplan.
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Sie haben die Möglichkeit, ein Leseteam zu bilden. Gehen Sie so vor:
1. Ein Partner liest den ersten Abschnitt im Text laut vor.
2. Der zweite Partner hört gut zu und fasst den Inhalt des ersten Abschnitts anschließend zusammen.
3. Beim nächsten Abschnitt wechseln sie die Rollen.
[image: image39.png]



Das Ende des Zweiten Weltkriegs und die Teilung Deutschlands

Der Zweite Weltkrieg wurde am 1. September 1939 durch das nationalsozialistische Deutschland begonnen. Die Nationalsozialisten wollten die ganze Welt beherrschen, andere Völker unterdrücken und manche sogar vernichten. Während des Krieges wurden Millionen von Menschen in Konzentrations- und Vernichtungslagern sowie an anderen Orten ermordet. 1945 endete der Zweite Weltkrieg. 
Viele Länder, angeführt von den USA, Großbritannien, Frankreich und der Sowjetunion, verbündeten sich und kämpften gegen Deutschland. Sie besiegten das nationalsozialistische Deutschland, das am 8.5.1945 kapitulierte. 

In der Zeit nach dem Krieg wurde Deutschland von den verbündeten Siegermächten, der Sowjetunion, den USA, Großbritannien und Frankreich besetzt. Deutschland wurde in vier Besatzungszonen und Berlin wurde in vier Sektoren aufgeteilt. Die vier Siegermächte entschieden über die Entwicklung Deutschlands. Sie verhafteten und bestraften deutsche Kriegsverbrecher und kümmerten sich um die politische Neuorganisation Deutschlands. 

Doch die Siegermächte hatten unterschiedliche Meinungen und zerstritten sich. Die westlichen Mächte, die USA, Großbritannien und Frankreich, wollten Freiheit, Menschenrechte und Demokratie durchsetzen. Die Sowjetunion wollte den Sozialismus verwirklichen. Europa und die ganze Welt wurden durch diesen Konflikt in Ost und West geteilt. 
Diese Teilung ging mitten durch Deutschland und durch Berlin: Im Westen Deutschlands setzten die USA, Großbritannien und Frankreich ihre Politik durch, im Osten Deutschlands die Sowjetunion. Der Konflikt zwischen Ost und West wird Kalter Krieg genannt. 1949 wurde die freiheitliche demokratische Bundesrepublik Deutschland (BRD) im Westen und die sozialistische Deutsche Demokratische Republik (DDR) im Osten gegründet. Damit gab es zwei deutsche Staaten, die unterschiedliche politische Systeme hatten. 

Wenn man sich mit jemanden über den Inhalt eines Textes austauscht, versteht man ihn oft noch besser.
Der Zweite Weltkrieg und die Nachkriegszeit
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Arbeiten Sie mit einem Lernpartner zusammen.
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Lernpartner 1: Notieren Sie zwei Fragen zum ersten Abschnitt (Zeilen 1 bis 11) des Textes auf einem linierten Blatt.

Lernpartner 2: Notieren Sie zwei Fragen zum dritten Abschnitt (Zeilen 20 bis 34) des Textes auf einem linierten Blatt.

Tipp: 
Die Informationen am rechten Rand des Textes helfen Ihnen.
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Stellen Sie Ihrem Lernpartner Ihre Fragen.
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Geben Sie Ihrem Lernpartner Ihr Blatt, damit er die Antwort auf die Fragen notieren kann.
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Vergleichen Sie die Antworten Ihres Lernpartners mit den Informationen im Text.
Aufteilung Deutschlands in Besatzungszonen
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Schauen Sie die Karte an.

Tipp: 
Informationen zu den Siegermächten und Besatzungszonen finden Sie im zweiten Absatz (Zeilen 12 bis 19).
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Besprechen Sie anschließend den Inhalt der Karte mit Ihrem Lernpartner.

Tipp: 
Lesen Sie die Überschrift der Karte, achten Sie auf Symbole und Zeichen.
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Zeichnen Sie die vier Besatzungszonen in die Deutschlandkarte ein, indem Sie sie in vier verschiedenen Farben kennzeichnen.
Tipp: 
Die Siegermächte waren die USA, die Sowjetunion, Großbritannien und Frankreich.


Sie recherchieren weitere Informationen zu den zentralen Ereignissen der deutschen Geschichte nach 1945 im Internet. Sie finden eine Seite mit drei Themenblöcken zur deutschen Geschichte von 1945 bis 1990:
1) Nachkriegszeit und Gründung von zwei deutschen Staaten (M 1a und 1b)
2) Leben in Ost und West (M 2a und 2b)
3) Die Wiedervereinigung Deutschlands (M 3a und 3b)
Sie bilden Gruppen und erstellen zu einem der drei Themenblöcke einen Zeitstrahl.
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Lesen Sie Ihren Text.
Tipp: Lesen Sie vor dem Text die Wörter im Glossar. (M 4)
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Sie haben zwei Möglichkeiten, den Zeitstrahl vorzubereiten.
a) Sie arbeiten mit dem Informationstext M 1a, 2a oder 3a.
b) Sie arbeiten mit dem Informationstext M 1b, 2b oder 3b.
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Klären Sie nach dem Lesen die Bedeutung der neuen Wörter. 
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Erstellen Sie einen Zeitstrahl zu Ihrem Zeitabschnitt.
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Wählen Sie aus der Bildersammlung (M 5) die drei passenden Bilder aus und ordnen sie diese den Textabschnitten zu.
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Kleben Sie die Bilder in der richtigen Reihenfolge auf den Zeitstrahl.
(M 6)
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Fassen Sie jeden Textabschnitt in wenigen Worten zusammen und notieren Sie diese in den Kästen unter dem Zeitstrahl. (M 6)
Tipp: Markieren Sie zuerst wichtige Informationen im Text.
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Ergänzen Sie im Zeitstrahl (M 6) auf den Zeilen das passende Jahr oder den Zeitraum für das Ereignis.
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Ergänzen Sie auf der obersten Zeile (M 6) eine passende Überschrift.
Sie haben in Ihrer Gruppe einen Zeitstrahl erstellt. Damit Sie weitere wichtige geschichtliche Ereignisse von 1945 bis 1990 kennen, brauchen Sie die Informationen aus den anderen Gruppen.
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Zeitstrahl zur deutschen Geschichte von 1945 bis 1990
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Präsentieren Sie Ihren Zeitstrahl der Klasse.
Tipp: 
Sie können Ihren Zeitstrahl auch Ihren Freunden, Bekannten oder Mitbewohnern präsentieren.
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Ergänzen Sie während der Präsentation der anderen Gruppen zwei Zeitstrahlvorlagen (M 6) mit
– einer Überschrift,
· drei Bildern aus M 5,
· Jahreszahlen und Zeiträumen und
· wichtigen Ereignisse.
Tipp: 
Fragen Sie bei den Gruppen nach, wenn Sie eine Information oder den Zusammenhang der geschichtlichen Ereignisse nicht verstanden haben.

So bewerte ich unsere Gruppenarbeit.
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Bewerten Sie die Gruppenarbeit.
	So bewerte ich unsere Gruppenarbeit.
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	Wir haben als Gruppe ein gemeinsames Ziel.
	
	
	

	Ich akzeptiere die Meinungen, Gedanken und Ideen meiner Mitschüler.
	
	
	

	Ich äußere meine Gedanken und Ideen.
	
	
	

	Ich versuche, die Ideen meiner Mitschüler weiterzuentwickeln.
	
	
	

	Ich übernehme gerne Verantwortung.
	
	
	

	Ich helfe gerne.
	
	
	

	Es ist für mich in Ordnung, meine eigenen Ideen zurückzustellen, um ein besseres Gruppenergebnis zu erzielen.
	
	
	

	Ich achte darauf, dass alle Gruppenmitglieder ihre Meinung äußern können.
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Diskutieren Sie im Team.
· Was können Sie aus den Beobachtungsbögen für weitere Gruppenarbeiten ableiten?
· Was funktioniert gut?
· Was muss noch verbessert werden?[image: image32.png]















Der Text erklärt diese Themen:














1945: Ende des Zweiten Weltkriegs











Kapitulation





Besatzung Deutschlands


Aufteilung Deutschlands


Aufteilung Berlins 











Beginn des Kalten Kriegs




















1949 Gründung zweier deutscher Staaten: �BRD im Westen und DDR im Osten








